
Pflegeforum des MDS

Update Demenz: 
Wie steht es um die Versorgung 
von Menschen mit Demenz?

Termin 
Montag, 14. Dezember 2009

Veranstaltungsort 
Kaiserin-Friedrich-Haus, Berlin

Veranstalter
MDS  
Medizinischer Dienst des Spitzenverbandes Bund  
der Krankenkassen e.V. 

Tagungsort:
 
Kaiserin-Friedrich-Haus
Stiftung für das ärztliche Fortbildungswesen
Robert-Koch-Platz 7
10115 Berlin
 
So kommen Sie zum Expertenforum:

Verkehrsverbindungen

Buslinien:
123, 240 – Robert-Koch-Platz
147, 245 – Luisenstraße/Charité
TXL - Hauptbahnhof

U-Bahn:
Linie 6 - Zinnowitzer Straße

S-Bahn:
S1, S2, S3, S5, S7, S9, S75 – Friedrichstraße
S3, S5, S7, S9 – Hauptbahnhof

Straßenbahn:
Linie 6, 8, 12 - Chausseestraße

Taxistand:
Robert-Koch-Platz

Parken:
Parkhaus Luisenstraße 50

MDS
Medizinischer Dienst des Spitzenverbandes Bund 
der Krankenkassen e.V.
Lützowstraße 53, 45141 Essen
Telefon 	0201 8327-111
Telefax 	0201 8327-100
E-Mail 	 M.Knop@mds-ev.de



Programm

Die Diagnose ist klar: Demenz ist eine der Hauptursachen von Pflegebedürftigkeit und inzwischen der wichtigste Grund für den Übergang 
von der Pflege zuhause in ein Pflegeheim. Mehr als die Hälfte aller Bewohnerinnen und Bewohner einer stationären Einrichtung leiden 
bereits heute unter einer Demenz. Und die demographische Prognose ist eindeutig: Experten gehen davon aus, dass sich die Zahl der 
Menschen mit Demenz von aktuell ca. 1,2 Mio. auf 2,4 Mio. im Jahr 2030 verdoppeln wird. 

Trotz dieses Befundes gibt es große Defizite in der Versorgung von Menschen mit Demenz: In vielen Fällen fehlt es an ausreichender und 
sorgfältiger Diagnostik und in der Folge an fundierten Therapieentscheidungen, die Behandlung und Pflege integrieren und mit einander 
verzahnen. Zudem ist Demenz keine rein organische Störung, sondern sie verändert die Persönlichkeit der Betroffenen und stellt Pflegende 
psychisch und sozial vor große Herausforderungen - gleichgültig, ob sie zuhause oder in einer Einrichtung pflegen. 

Die Medizinischen Dienste haben sich in einer Grundsatzstellungnahme mit Best-Practice-Modellen bei der Versorgung von Menschen mit 
Demenz beschäftigt. Gemeinsam mit Vertretern aus Pflegewissenschaft, Gerontologie, Pflegekassen und Politik wollen wir über Perspektiven 
der zukünftigen Versorgungsgestaltung diskutieren. 

11.00 Uhr	 Begrüßung und Einführung
	 Dr. Peter Pick, Geschäftsführer des MDS

11.20 Uhr	� Volkskrankheit Demenz: 
	� Wie sieht die medizinische Versorgung aus 

und was muss sich ändern?
	 Dr. Ernst Eben, Sozialmedizinische Expertengruppe 	
	 „Pflege“ der MDK-Gemeinschaft, MDK Bayern

11.40 Uhr	 Was brauchen Menschen mit Demenz –  
	� und wie kann man ihre Lebensqualität 

messen?
	 Prof. Dr. Andreas Kruse, Institut für Gerontologie, 	
	 Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

12.00 Uhr	 Diskussion

12.20 Uhr	� Menschen mit Demenz: Anlässe und Gründe 
von herausforderndem Verhalten und 
Antworten der Pflegewissenschaft

	 Prof. Dr. Sabine Bartholomeyczik, Institut für 	
	 Pflegewissenschaft, Universität Witten/Herdecke

12.40 Uhr	 Volkskrankheit Demenz:  
	 Ansprüche des Demenzkranken an die 	
	 Pflege und Betreuung
	� Uwe Brucker, Fachgebietsleiter Pflegerische 

Versorgung beim MDS

13.00 Uhr	 Diskussion

13.15 Uhr	 Mittagspause

14.00 Uhr	 Anforderungen der Pflegekassen an die  
	 zukünftige Versorgung der Demenzkranken
	 K.-Dieter Voß, Vorstand des GKV-Spitzenverbandes 

14.20 Uhr	 Demenz – Herausforderung für die  
	 Pflegeversicherung

	 Was plant die Regierungskoaliton?
	 Willi Zylajew, MdB, CDU/CSU 
	 Heinz Lanfermann, MdB, FDP

	 Was fordert die Opposition?
	 Hilde Mattheis, MdB, SPD 
	 Elisabeth Scharfenberg, MdB,  
	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
	 Kathrin Senger-Schäfer, MdB, DIE LINKE

	 K.-Dieter Voß, Vorstand des GKV-Spitzenverbandes

	 Dr. Peter Pick, Geschäftsführer des MDS

15.45 Uhr	 Schlusswort 


